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Kontext & Ziele der Studie

Kontext
 Beschleunigte Alterung der Bevölkerung

– Laut dem mittleren Bevölkerungsszenario des BFS (2020) bis 2040:
Personen 65+ Jahre: +52% 
Personen 80+ Jahre: +88%.

 Stellt den Versorgungsbereich der Alters- und Langzeitpflege vor 
grosse Herausforderungen. 

 Letzte Zahlengrundlage auf nationaler Ebene von 2010 
(Obsan-Bericht 47) 
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Kontext & Ziele der Studie

Ziele
 Gesamtheitlicher Blick des Versorgungsbereichs der Alters- und 

Langzeitpflege mit Einbezug mehrerer Leistungserbringer.

 Aufzeigen wie sich der Bedarf an Alters- und Langzeitpflege 
aufgrund der demografischen Alterung (im Rahmen der aktuellen 
Inanspruchnahme) bis ins Jahr 2040 entwickeln wird.

 Anhand von Simulationen aufzeigen, wie sich der Bedarf entwickeln 
könnte, wenn sich neben den demografischen und 
epidemiologischen Entwicklungen auch die Versorgungspolitik im 
Bereich der Alters- und Langzeitpflege verändern würde.
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Bedarfsentwicklung in der 
Langzeitpflege
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Bedarfsentwicklung in der 
Langzeitpflege
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Bedarfsentwicklung in der 
Langzeitpflege
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Fazit

Zusammenfassung
 Unabhängig der Szenarien: Deutlicher Bedarfsanstieg in allen 

berücksichtigten Alters- und Langzeitpflegestrukturen (+56%).
 Die Versorgung von leichtpflegebedürftigen Personen ausserhalb 

der Pflegeheime verspricht Potenzial, …
 … vor allem in Regionen mit einem hohen Anteil an 

leichtpflegebedürftigen Personen in Pflegeheimen, …
 … erfordert allerdings bedeutende Ressourcenaufstockung in den 

anderen Strukturen.
 Gesundheitsfördernde Massnahmen können die Pflegedauer 

reduzieren, was wiederum den Bedarfsanstieg leicht reduzieren 
kann. 
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Fazit

Ausblick
 Monitoring der aktuellen Entwicklungen 

– Covid-19-Pandemie

– Inanspruchnahmeverhalten (z.B. Vermeiden von Pflegeheimeintritt oder 
Wunsch nach Autonomie)

 Erweiterung des Modells
– Neue Hypothesen (z.B. Rolle der informellen Pflege, Demenz)

– Kostenanalysen

 Vollständige, genauere und regelmässig erhobene Daten
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Bedarfsentwicklung in der 
Langzeitpflege
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Quellen: BFS – STATPOP, Bevölkerungsszenarien (beide 2019), Werner et al. (2021)
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Bedarfsentwicklung in der 
Langzeitpflege
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Quellen: BFS – SOMED, SPITEX, STATPOP, Bevölkerungsszenarien (alle 2019)
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